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Bank imMai diesen Jahresmit
abgebrochener Rückenlehne
aufgefunden. Carsten Teller
und Volker Kullmann (Foto:
von links) vom Ortsrat
Uschlag/Dahlheim setzten in
den letzten Wochen die Bank
wieder instand. Nach der Re-
paratur der Rückenlehne folg-
ten zwei Farbanstriche, damit
die Bank noch viele Jahre er-
halten bleibt. (lfx) Foto: privat/nh

Die Bank an der „Grenzbu-
che“ zwischen Dahlheim und
Escherode ist eine der meist
genutzten Bänke in der Um-
gebung von Dahlheim. Liebe-
voll wird diese Region mit
dem tollen Ausblick von eini-
gen Dahlheimern auch als
„Dahlheimer Schweiz“ be-
zeichnet. Zum Bedauern vie-
ler Fußwanderer und einhei-
mischer Bürger wurde diese

Bank auf der „Dahlheimer
Schweiz“ wieder fit

trat das Gesetz zum 1. Januar
1973.

Die Spiekershäuser bemüh-
ten sich auch nach dem Geset-
zesbeschluss selbstständig um
einen Anschluss an die Stadt

Kassel und wurden von Kasse-
ler Seite dabei auch unter-
stützt. Der damalige Kasseler
Oberbürgermeister Karl Bran-
ner sah das Fuldadorf als Be-
reicherung für Kassel an. Letz-
lich scheiterte es am Land Nie-
dersachsen.

Debatte in den 30er Jahren
Die Unterlagen im Staufen-

berger Gemeindearchiv zei-
gen auch, dass eine Wechsel-
debatte bereits in den 30er
Jahr geführt wurde. Schon da-
mals gab es Überlegungen,
dass der Kreis Münden mit sei-
nen Kommunen in einem
Großkreis Göttingen aufge-
hen sollte. Das stieß im Ober-
gericht ähnlich wie 40 Jahre
später auf wenig Gegenliebe.

In einem Artikel aus dem
August 1932 über die „Kreis-
auflösung und das Oberge-
richt“ ziehen die Münden-
schen Nachrichten das Fazit:
„Die Landwehrhäger wollen
Anschluss an Kassel.“ Und wei-
ter: „Die wirtschaftliche Ori-
entierung des Obergerichts ist
bekanntlich vollständig auf
Kassel eingestellt.“

Ein Satz der auch in der ak-
tuellen Hessen-Debatte in
Staufenberg immer wieder zu
hören ist.

noch selbstständigen Orte der
heutigen Gemeinde Staufen-
berg lieber in den Landkreis
Kassel wollten, wie eine Bür-
gerbefragung aus Jahr 1968
belegt. Über 98 Prozent der
Bürger wollten Niedersachsen
lieber den Rücken kehren, als
zum Landkreis Göttingen zu
gehören (siehe Hintergrund).

Gehör fanden
die Staufenberger
letzlich nicht. Der
Niedersächsische
Landtag beschloss
mit dem „Gesetz
zur Neugliede-
rung der Gemein-
den im Raum Göt-
tingen“ vom 20.
November 1972
die Gründung der
Gemeinde Stau-
fenberg, die dem
neuen Landkreis
Göttingen zuge-
schlagen wurde.
Bis dahin gehör-
ten die Orte des
Obergerichts zum
Landkreis Mün-
den, der mit der
Gebietsreform im
Kreis Göttingen
aufging. In Kraft

einen Ordner, der dokumen-
tiert, dass dieses Thema im
Obergericht seit Jahrzehnten
immer wieder diskutiert wird
und viel älter als die heutige
Gemeinde Staufenberg ist.

Im Vorfeld der Gebietsre-
form 1973 wurde das Thema
besonders heiß diskutiert,
weil die meisten der damals
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LANDWEHRHAGEN. Wer zur
Geschichte Staufenbergs re-
cherchiert, kommt an Ge-
meindeheimatpfleger Horst
Hartmann nicht vorbei. Er ist
mit seinem Archiv das histori-
sche Gedächtnis der Gemein-
de und der Dörfer, die bis zur
Gebietsreform am 1. Januar
1973 noch selbstständig wa-
ren.

Seit 14 Jahren kümmert
sich der 81-Jährige um die Ge-
schichte des Obergerichts und
hat auch die Ausgaben der
HNA/Mündener Allgemeinen
sowie ihrer Vorgängerzeitung,
der Mündenschen Nachrich-
ten, zum Thema Staufenberg
in einer Datenbank verschlag-
wortet. Dafür konnte er sich
auch auf Arbeiten seines Vor-
gängers, Armin Zuschlag, stüt-
zen, der ihm eine Sammlung
alter Zeitungsauschnitte hin-
terlassen hat. Die ältesten Aus-
schnitte im Archiv stammen
aus dem Jahr 1804.

Seit 1973 stehen die Ausga-
ben der Mündener Allgemei-
nen komplett im Archiv, sorg-
fältig gebunden. „Da muss
man wissen, wo man etwas
findet“, sagt Hartmann, Hei-
matpfleger aus Leidenschaft.

Zur Debatte, ob Staufenberg
nach Hessen wechseln sollte,
muss er nicht lange Akten
wälzen, sondern zieht gleich

Mit den Dorf-Geschichten per Du
Staufenbergs Gemeindeheimatpfleger Horst Hartmann führt auch eine Akte zur Hessendebatte

Aktenstudium: Gemeindeheimatpfleger Horst Hartmann im Archiv des Rathauses der Gemeinde in
Landwehrhagen. Foto: Maaß

Strebte zur Stadt Kassel: Bei der Gebietsreform vor 40 Jahren, bei der der Land-
kreis Münden im Landkreis Göttingen aufging, suchte Spiekershausen den An-
schluss an die Stadt Kassel. Spiekershausen und den Kasseler StadtteilWolfsan-
ger trennt nur die Fulda. Foto: Krischmann

USCHLAG/DAHLHEIM. Der
CDU-Ortsverband Uschlag-
Dahlheim lädt alle interessier-
ten Bürger für Montag, 1. Ok-
tober, zum Stammtisch ins
Gasthaus Zum Grünen Tal in
Dahlheim ein. Los geht es um
19 Uhr.

Interessierte Einwohner
sind eingeladen, um mit Mit-
gliedern der Fraktion und des
CDU-Ortsverbandes Uschlag-
Dahlheim über örtliche The-
men zu diskutieren. (sta)

Stammtisch
der CDU

BÜHREN. Die Mitglieder des
TSV Guths Muts Bühren tref-
fen sich anlässlich der Kirmes
in Bühren zur Abholung der
örtlichen Vereine zur Kirmes-
feier am Samstag, 29. Septem-
ber.

Treffpunkt ist um 18.45 Uhr
beim Vorsitzenden Friedhelm
Bührmann, Nitzgrund 12 in
Bühren. (sta)

TSV:Treffen für
die Kirmes

BURSFELDE. „Gottes Segen
empfangen in Glück und Leid“
- unter dieser Überschrift lädt
das Kloster Bursfelde für Sonn-
tag, 30. September, ab 18 Uhr
zu einem Segnungsgottes-
dienst in die Klosterkirche ein.

Schon ab 17.30 Uhr gibt es
Tee in der Diele des Tagungs-
hauses. Nach dem Gottes-
dienst wird Dr. Johanna Gold-
bach über ein schon lange
vom Kloster Bursfelde geför-
dertes Projekt für AIDS-Wai-
senkinder in Botswana berich-
ten. (sta)

Segnung im
Gottesdienst in
Bursfelde

HANN.MÜNDEN. Die Mitglie-
der der SPD AG 60-Plus treffen
sich am Montag, 1. Oktober,
um 14.15 Uhr an der „Schau-
enden“ in der Nähe des Hotels
Alter Packhof. Anlass ist die
Spende für eine Sitzbank (Fo-
totermin). Anschließend geht
es zur Mitgliederversamm-
lung ins Ratsbrauhaus (Gewöl-
bekeller).

Unter anderem stehen Infos
der „Unabhängigen Patienten-
beratung Göttingen/Gesund-
heitszentrum Göttingen“ zum
Thema „Patientenrechte und
Vorstellung der Arbeit dieser
Organisation“ auf der Tages-
ordnung. (sta)

Versammlung
der AG 60-plus
der SPD

Sonnenschein nach Noten
Bezirkssingen des Sängerkreises Fulda-Werra-Weser in Hemeln
HEMELN. Ausrichter des Be-
zirkssingens des Sängerkrei-
ses Fulda-Werra-Weser in He-
meln war der Hemelner Frau-
enchor. Mit dem Song „Sun-
shine in my Soul“ eröffnete er
die Veranstaltung.

Vorsitzende Anneliese
Schucht begrüßte danach die
vielen Gäste, zu denen unter
anderem der Vorsitzende des

Sängerkreises Waldemar
Brosch und Kassenwart Dieter
Mergard, die Bezirksvorsitzen-
de Gudrun Moll, der Referent
für Kinder- und Jugendchöre
Stephan Becker, Ortsbürger-
meister Alfred Urhahn und
der Landtagsabgeordnete Ro-
nald Schminke gehörten.

Zu Gast waren die Chöre
Frauenchor Vaake, MGV 1875

Vaake, Volkschor Veckerha-
gen, MGV Concordia Hemeln
und der Jugendchor Hemeln.
Durch das Programm führte
Regina Gerke.

Hemeln konnte gleich mit
drei Chören antreten. Nach
Einzelauftritten sangen die
drei Chöre abschließend „Gol-
dene Abendsonne“ - ein stim-
mungsvoller Ausklang. (zpy)

Die drei Hemelner Chöre präsentierten sich zum Ende gemeinsam. Foto: privat/Repro. Siebert

HINTERGRUND

Umfrage 1968: 98,2 %wollten nach Kassel
98,2 Prozent der Einwohner
im Obergericht, dem heuti-
genStaufenberg, haben1968
dafür gestimmt, sich dem
Landkreis Kassel anzuschlie-
ßen. Initiiert hatten die Ab-
stimmung die Vertreter der
neun Gemeinden, die sich zu
einem gemeinsamen Aus-
schuss zusammen gefunden
hatten, der die Interessendes
Obergerichts bei der Gebiets-
reform vertreten sollte.

Bemerkenswert an dieser
Abstimmung war, dass es in
allen Dörfern eine klare
Mehrheit von deutlich über
90 Prozent für Kassel gab.
Auch dieWahlbeteiligung
war hoch. Von den stimmbe-
richtigten 5369 Personen
(zugrundegelegt wurde das
Wählerverzeichnis) gaben
5086 ihre Stimmen ab. Die

Frage des Stimmzettels, die
angekreuzt werden sollte,
lautete:

Für den Fall des Auflösung
des Landkreises Münden bin
ich für den Anschluss meiner
Gemeinde an den

• Landkreis Kassel (Kreis-
stadt Kassel)

• Landkreis Göttingen
(Kreisstadt Göttingen).

Hier die Einzelergebnisse
in den Dörfern, Anteil an den
gültig abgegebenen Stim-
men:

Benterode: 99,8 %
Escherode: 98,0 %
Landwehrhagen: 97,0 %
Lutterberg: 96,8 %
Nienhagen: 99,0 %
Sichelnstein: 100 %
Speele: 96,8 %
Spiekershausen: 98,2 %
Uschlag: 99,5 % (ems)

BÜHREN. Die Mitglieder des
Spielmannszuges Bühren tref-
fen sich am kommenden
Samstag, 29. September, um
18.30 Uhr im Vereinslokal. Es
werden die Vereine zur Kir-
mes abgeholt. (sta)

Spielmannszug
holt Vereine ab

HANN. MÜNDEN. Die nächs-
te Sprechstunde des VdK-Mün-
den findet am Montag, 8. Ok-
tober, im „Haus der Sozialen
Dienste“ Am Plan, 2. Stock,
Zimmer 206. In der Zeit von 9
bis 12 Uhr wird Toralf Schmitt
für die Rechtsberatung zustän-
dig sein. (nix)

VdK hat wieder
Sprechstunde

Ralf Heinemann
Textfeld
Quelle: HNA v. 28.09.2012




